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  Gott würfelt
nicht!

Warum beschäftigen Sie sich mit Religion oder
Philosophie


Religion schließt die Vernunft oder wird
ausgeschlossen


MEIN
SCHULBUCH DER PHILOSOPHIE

In
welchem Verhältnis stehen Religion und Philosophie also
zueinander?






Was sind die Aufgaben des philosophischen Denkens in
Bezug auf Religion?


Dient Philosophie dazu, Religion zu kritisieren und
die intellektuellen Ansprüche des Glaubens zurückzuweisen?


Oder ist im Gegenteil die Verteidigung gerade dieser
Ansprüche ihre Aufgabe? Soll Philosophie klären, was Religion ist
oder was sie bedeutet? Und nicht zuletzt: Braucht Religion
Philosophie?



Braucht Philosophie Religion?




Ja, dann guten Abend, meine Damen und Herren! Ich
freue mich, dass Sie mein Ebuch heruntergeladen haben, trotz des
Corona Krise, dass Sie es auf sich genommen haben, meinem etwas
trockenen Vortrag lesen. Aber ich werde versuchen, Ihnen das
trotzdem heute hier ein bisschen interessant zu gestalten und Ihnen
einen kurzen Einblick zu geben über das Verhältnis von Philosophie
und Religion, also wie diese beiden miteinander auskommen oder auch
nicht auskommen.



Ja, man kann sich schon einiges erschließen über das
Verhältnis dieser beiden Dinge Religion und Philosophie. Wenn man
sich mal anschaut, wie beispielsweise die Situation bei uns in den
Schulen ist, in den Schulen, in den Gymnasien, den Realschulen,
haben Sie normalerweise als Schülerin, als Schüler die Wahl
zwischen einem Fach. Das nennt sich dann Religion oder Ethik. Und
Ethik ist quasi gleichbedeutend mit Philosophie. Also Sie haben die
Wahl. Wollen Sie Religion machen oder wollen Sie Philosophie Ethik
machen?


Daraus können wir schon ein bisschen was lernen,
nämlich erstens lernen wir daraus. Diese beiden Sachen stehen in
unserer Wahrnehmung in einem Gegensatz zueinander. Man macht
entweder Religion oder Philosophie, aber eben nicht beides. Man
muss sich entscheiden zwischen den beiden Sachen.


Aber andererseits scheinen sie auch in gewisser
Weise in den gleichen Gegenstandsbereich hinein zu gehören. Denn
wir stellen uns ja vor die Wahl Religion oder Philosophie. Und es
ist eine Entscheidung zwischen diesen beiden.


Es wäre eine komische Entscheidung, wenn man die
Schüler fragen würde Wollt ihre Religion oder Musik machen? Das
scheint nicht so sehr in den gleichen Bereich rein zu gehören. Das
heißt, einerseits scheinen sie sich zu widersprechen. Religion und
Philosophie Einerseits sieht es so aus, als könnte man das eine
machen, aber nicht das andere. Und andererseits scheinen sie aber
doch irgendwie Anspruch auf das gleiche Territorium sozusagen zu
haben.


Das ist jetzt die Frage, der ich heute nachgehen
möchte. Was ist denn eigentlich das Verhältnis von Religion und
Philosophie? Wie in welcher Beziehung stehen diese beiden
zueinander?


RELIGIONSPHILOSOPHIE

Ich werde damit anfangen, dass ich Ihnen
zunächst einmal ganz kurz erkläre, was ich unter diesen Begriffen
verstehe. Also was ist die eigentliche Religion?



Und was ist das eigentlich, Philosophie? Starten wir
mal mit dem Begriff der Religion. Nun, das ist schon die schwerste
Aufgabe von allen. Denn Religion ist ein ziemlich schwieriger
Begriff, wenn Sie sich in der Religionswissenschaft umschauen oder
auch in der Theologie oder in der Religionsphilosophie. Sie werden
feststellen, niemand kann sich gut darauf einigen, was eigentlich
Religion sein soll.


Man versucht es manchmal über die Etymologie und
versucht zu erklären, was Religion dem Wort nach eigentlich
bedeutet. Dann kommt man schnell darauf, dass das vom Lateinischen
religio abstammt und unter religio verstanden die alten Römer, ja
wen wundert's so etwas wie Religion.


Aber woher dann dieses Wort selbst wiederkommt, das
ist schon wieder gar nicht so klar. Manche sagen, es geht zurück
auf Re längere, das heißt etwas sorgfältig beachten und sorgfältig
immer wieder durchgehen. Das heißt, es geht hier bei religio
vorwiegend um das sorgfältige Beachten von rituellen Vorschriften
oder von kultischen Handlungen.


Wiederum andere sagen, es könnte von Reli gare
kommen, das heißt zurückbinden, also eine Rückbindung des Menschen
an eine höhere Macht oder so etwas. Aber wirklich genau sagen kann
es niemand. Es ist nicht klar, woher dieser Begriff eigentlich
kommt. Noch schwieriger wird es, wenn wir uns andere Sprachen
anschauen. Die haben nämlich gar keinen Begriff wie Religion im
Deutschen.


Wir, im Deutschen und in allen anderen modernen
europäischen Sprachen haben diesen Begriff Religion von den Römern
geerbt. Die alten Griechen z.B. hatten gar keinen Begriff für
Religion.


Es gab kein Wort, das dem Lateinischen religio oder
unserer Religion entspricht. Und genauso haben sie es in anderen
außereuropäischen Sprachen.


Das Chinesische kennt keinen Begriff von Religion,
wie wir ihn kennen. Ebenso wenig das Arabische. Wir haben diese
Begriffe irgendwann mal importiert, nachdem sie mit dem Westen in
Kontakt gekommen sind und dieses Konzept von Religion kennengelernt
haben. Aber ein eigenes Konzept von Religion, so wie wir es kennen,
gibt es da nicht. Daran merken Sie schon Religion ist immer in der
Kultur verwurzelt.


Religion ist gar nicht ohne weiteres zu trennen von
dem, was sonst so alles zur Kultur dazugehört. Das heißt, Religion
ist als eigenständiger Bereich im Geistesleben gar nicht so ohne
weiteres abgrenzbar von dem, was es sonst noch so geben
könnte.


Und Religion ist auch, man muss es leider sagen, ein
spezifisch abendländisches Produkt der Geistesgeschichte. Das
Konzept von Religion, das haben wir im Westen uns ausgedacht, und
das ist nicht zu verstehen ohne unsere eigene religiöse Geschichte.
Nun, aber irgendwie muss man es ja mal versuchen. Irgendwie muss
man doch eine Antwort geben auf die Frage.


Was ist denn eigentlich Religion?


Und eine große Gruppe von Forschern sieht die
Antwort in der Bestimmung des Wesens von Religion. Man fragt sich
Was macht Religion ihrem Wesen nach eigentlich aus? Und da gibt es
eine ganze Reihe von Vorschlägen, was denn nun Religion sein
sollte. Manche sagen nun ja, Religion ist Gottesglaube.



Aber erstens muss man sich dann fragen Was ist denn
eigentlich ein Gott? Reicht es, an einen Gott zu glauben? Oder Was
ist mit den Polytheisten im alten Griechenland?


Ist das auch Gottesglaube? Oder ist das nicht eher
Götter Glaube? Und was ist mit den Buddhisten, die gar nicht so
sehr an Götter oder an einen Gott glauben?


Ist das dann keine Religion? Andere sagen, es wäre
die Erfahrung des Heiligen. Was natürlich insofern praktisch ist,
als dass man sich nicht mehr über den Gottesbegriff Gedanken machen
muss. Aber was soll denn das Heilige sein?


Fragen die Kritiker. Kann man dieses Heilige
überhaupt verstehen, ohne schon wieder einen Gottesbegriff
vorauszusetzen? Und ja, sie merken schon. Einfach so zu sagen, was
das Wesen der Religion sein soll, ist nicht so ganz einfach. Die
andere große Gruppe der Forscher versucht es deswegen auf einem
anderen Weg und fragt sich, gibt es vielleicht so etwas wie eine
spezielle Funktion von Religion?


Gibt es etwas, was Religion leisten kann, was nur
Religion leisten kann und was dann Religion zu dem machen würde,
was sie ist? Manche, wie z.B. der Begründer oder einer der
Begründer der Soziologie und Ethnologie, Émile Durkheim, haben
gesagt Religion dient dazu, Gesellschaften zu stabilisieren, dient
dazu, Gesellschaften quasi zusammenzuhalten. Das mag vielleicht für
Stammesgesellschaften, für primitive Gesellschaften, sogenannten
primitiven Gesellschaften gelten. Aber wie sie aus ihrer eigenen
Zeit kennen, wie wir es in der Gegenwart auch immer wieder erleben,
hat Religion durchaus das Potenzial, zu spalten und zu trennen und
Gesellschaften gerade nicht zusammenzuhalten.


Andere wiederum sehen in der Religion eine Art der
Daseins Bewältigung der Kontingenz, Bewältigung, Religion als ein
Instrument, das dazu da ist, uns dazu zu verhelfen, uns in der Welt
zu orientieren, mit den existenziellen Problemen unseres Daseins
fertig zu werden, mit der eigenen Sterblichkeit, mit der eigenen
Positionierung in der Welt, mit der Frage nach dem Sinn. Auf all
diese Fragen brauchen wir eine Antwort. Und nun heißt es Religion
ist eben das, was uns eine Antwort auf diese Fragen gibt. Aber gibt
uns Religion tatsächlich immer Antwort auf diese Fragen? Kann man
nicht diese Fragen auch ganz anders bewältigen?


Manche Menschen finden den Sinn ihres Lebens in
Fußballspielen oder in Bier trinken. Andere haben gar kein
Interesse an einem Leben nach dem Tod. Sind diese Menschen dann
nicht religiös? Oder sind diejenigen, die ein religiöses Interesse
am Fußball haben, die das zur Daseinsberechtigung nutzen?


Religiös gläubige Fußballspieler? Auch das scheint
nicht so ganz auf der Hand zu liegen. Insofern auch das ist nicht
die Antwort, die wir brauchen. In der Moderne ist man schließlich
darauf gekommen, Religion einfach als ein multidimensionales
Phänomen zu verstehen und zu sagen Religion ist komplex. Religion
umfasst verschiedenste Aspekte. Und ja, im Zusammenspiel dieser
verschiedenen Aspekte gibt es etwas, was wir Religion nennen, was
mehr oder weniger religiös sein kann.


Diese Aspekte, diese verschiedenen Dimensionen von
Religion wären dann z.B. Glaube an Götter oder Glaube an geistige
Wesen, Glaube an etwas Transzendentes, aber eben auch das Befolgen
bestimmter Rituale, die Existenz bestimmter religiöser
Institutionen wie z.B. Kirchen oder Priestertum. Dazu gehört auch
eine bestimmte Mythologie. Dazu gehört auch eine bestimmte soziale
Praxis. Denken Sie an die Gemeinden, beispielsweise in der
christlichen Religion, die verschiedene soziale Funktionen
übernehmen. Alles das macht zusammen Religion aus und das kann mehr
oder weniger ausgeprägt sein in verschiedenen Religionen.


Aber den einen Kern von Religion, den gibt es nicht.
Religionen sind also insgesamt komplexe Phänomene, die unser
gesamtes Denken und Handeln in irgendeiner Weise strukturieren. Und
wie sieht es jetzt mit der Philosophie aus?


Naja, bei der Philosophie ist es mit der Etymologie
ein bisschen einfacher. Philosophie. Das kommt vom griechischen
Philo und Philosoph Sophia Philosophia Die Liebe zur Weisheit. Das
macht schon einen ganz wesentlichen Unterschied aus zwischen
Religion und Philosophie. Das sind eben nicht der Besitz der
Erkenntnis, nicht das Haben von Wissen, sondern das Streben danach,
die Suche nach Erkenntnis, die Suche nach Wissen.


Die Religion hingegen geht normalerweise davon aus,
eine bestimmte Erkenntnis, ein bestimmtes Wissen bereits zu haben.
Die Philosophie sucht dieses Wissen erst. Aber was Philosophie ist,
ist auch nicht so ohne weiteres zu beantworten. Denn diese Frage
Was ist eigentlich Philosophie? Ist selbst schon wieder ein
philosophisches Problem. Und die Antwort, die man auf diese Frage
gibt, lässt durchblicken, was für eine Art von Philosophen man
eigentlich ist. Wenn Philosophie sich also über sich selbst
verständigen möchte, dann philosophiert sie der Frage nach. Wesen
der Philosophie ist eine Kernfrage der Philosophie selbst.


Nun aber, zumindest ansatzweise, denke ich, können
wir eine Antwort auf diese Frage geben, wenn wir sagen Philosophie.
Das ist eine Form von Wissenschaft. Philosophie ist eine
Wissenschaft mit bestimmten Merkmalen, die sie von anderen
Wissenschaften unterscheidet. Einerseits hat sie mit allen
Wissenschaften gemein, dass sie systematisch denkt, dass sie
systematisch methodisch könnte man auch sagen vorgeht.


Das heißt, Philosophie folgt einer bestimmten
vernünftigen, rationalen Methode in dem, was sie tut und
beansprucht, damit auch objektiv zu sein, d. h. rational
nachvollziehbar. Philosophen beanspruchen, dass das, was sie sagen,
allein aus der Vernunft für jeden Menschen prinzipiell
nachvollziehbar sein soll, und dass es nicht auf irgendwelchen
Fundamenten, die durch Offenbarung oder etwas anderes zustande
kommen, geglaubt werden müsste. Philosophie ist also nicht nur
methodisch, sondern sie ist auch rational und rational. Das
bedeutet hier in diesem Zusammenhang auch argumentativ.


Damit meine ich Philosophie macht es sich zur
Aufgabe, vernünftig zu denken. Philosophie ist sozusagen die
Kultivierung des vernünftigen Denkens in Bezug auf bestimmte
Probleme, auf spezifische philosophische Fragen, d. h. Philosophie
braucht nichts weiter als eine, sagen wir mal, neutrale
Rationalität, die weltanschaulich nicht gebunden ist, um zu ihren
Ergebnissen zu kommen. Ihr fehlt es also an etwas, was man im
Gegensatz zur Religion Dogmatik nennen könnte. Und was ist nun der
Gegenstandsbereich der Philosophie?


Womit befasst sich diese rationale und systematische
Wissenschaft? Nun, ich würde sagen, Philosophie, das ist die
fundamentale Wissenschaft. Die Philosophie ist diejenige
Wissenschaft, die die Fundamente unseres Denkens und Handelns
untersucht. Sie behandelt die Grundfragen des Daseins, des Denkens,
des Handelns. Das heißt, sie klärt die Begriffe, die wir im Alltag
und in den anderen Wissenschaften verwenden.


Der Jurist kann Ihnen beispielsweise sagen, welche
Gesetze es gibt. Er kann Ihnen sagen, wie diese Gesetze angewandt
werden.


Aber er kann Ihnen nichts sagen, was eigentlich ein
Gesetz ist und wieso eigentlich ein Gesetz gelten sollte. Das ist
keine juristische Frage mehr. Und auf diese Frage finden Sie auch
in den Gesetzestexten selbst keine Antwort.


Das ist eine philosophische Frage, die darin
besteht, zu klären, was der Begriff des Gesetzes eigentlich
bedeuten soll. In diesem Sinn ist Philosophie fundamental
Wissenschaft.


Die Wissenschaft, die an den Fundamenten unseres
Denkens und Handelns arbeitet. Das Ziel der Philosophie ist es,
damit auch ein Weltbild zu entwerfen. Wenn Philosophie gelingt,
wenn Philosophie funktioniert, dann versteht, dann schafft sie es,
unsere verschiedensten Ideen, Gedanken, Werte, Vorstellungen in
einem, sagen wir mal kohärentes Weltbild zu integrieren.


Sie sagt uns dann, was unser Platz in der Welt ist.
Sie sagt uns dann, wie wir über die Welt denken sollten, wie wir
uns in der Welt verhalten sollten. Sie entwirft also ein Weltbild,
das erklärt, wer wir sind und wie wir in diese Welt
hineingehören.


Nun, wenn Sie sich das jetzt so anschauen und im
Kopf behalten, was ich gerade gesagt habe, dann werden Sie schon
feststellen, dass die beiden Religionen und Philosophie sich
durchaus berühren, dass die beiden gar nicht so verschieden
voneinander sind. Einerseits berühren sie sich in dem Punkt, dass
sie beide den Anspruch erheben, Deutung oder Erklärung der Welt zu
sein. Sowohl Religion als auch Philosophie versucht zu erklären Was
ist die Welt? Woher kommt die Welt? Was soll die Welt? Was ist der
Sinn der Welt und des Daseins? Sowohl die Religion als auch die
Philosophie will eine Antwort auf diese Frage geben. Beide
versprechen uns auch, sagen wir mal, Anleitungen für unsere
praktische Lebensgestaltung.


Sowohl die Religionen als auch die Philosophie
entwirft Leitlinien des Handelns, entwirft Konzepte davon, was
richtig und was falsch ist, was gut und was schlecht ist, was wir
tun und was wir unterlassen sollten. Also in sowohl theoretischer
als auch praktischer Hinsicht versuchen Religion und Philosophie
beide, uns Orientierung in der Welt zu verschaffen. Das heißt
beides, Religion und Philosophie, produziert etwas, was wir
Weltanschauung nennen könnten. Weltanschauungen sind fundamentale,
sehr stabile Überzeugungen. Wir alle haben Weltanschauungen. Wir
alle haben bestimmte Überzeugungen, die sozusagen an der Basis
unseres Denkens liegen, die für uns nicht verhandelbar sind oder
die wir nicht hinterfragen oder die wir immer festhalten werden,
egal was gegen sie spricht.


Solche Überzeugungen können z.B. solche simplen
Dinge sein, wie dass wir an die Beständigkeit der Naturgesetze
glauben. Sie alle gehen davon aus, dass die Gravitation nicht
irgendwann aufhören wird. Sie. Alle gehen davon aus, dass immer,
wenn sie etwas fallen lassen, es zu Boden fallen wird und nicht
plötzlich anfängt, nach oben zu schweben. Dieses Vertrauen in die
Naturgesetze, das ist Bestandteil ihrer Weltanschauung.


Vielleicht gehen Sie auch davon aus, ja, dass das
Leid eines anderen schlecht ist und dass es gemindert werden
sollte, wenn man dazu fähig ist. Das wäre ein ethischer Aspekt
Ihrer Weltanschauung. Eine Überzeugung, die Sie haben, die an der
Basis Ihres Denkens liegt und die Sie nicht so ohne weiteres
aufgeben würden. Alle die Beispiele für Weltanschauungen und solche
Weltanschauungen können religiös sein oder sie können philosophisch
sein. Konsequenz sind Beide, Religion und Philosophie, versuchen
das Gleiche.


Sie versuchen, das gleiche Ziel auf unterschiedliche
Art und Weise zu erreichen. Und dieses Ziel ist nichts anderes als
Orientierung in der Welt. Wenn diese beiden sich allerdings jetzt
berühren, wenn sie beide das gleiche Ziel verfolgen auf
unterschiedliche Art und Weise, dann müssen sie sich in irgendeiner
Weise zueinander verhalten. Und ich würde sagen, es gibt
prinzipiell drei Möglichkeiten, wie die beiden aufeinandertreffen
können. Religion und Philosophie. Die eine Möglichkeit. Das ist der
Konflikt. Religion und Philosophie sind in diesem Falle dann
Kontrahenten.


Sie erheben beide den Anspruch, die gleichen Fragen zu beantworten.
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